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Mit jeder Portion Goood Freilandlamm 
unterstützen wir die Artenschutzhunde 
von „Rettet das Nashorn“ bei deren Aus-
bildung. Mit ihrer Hilfe können in Süd-
afrika bedrohte Nashörner vor Wilderern 
geschützt werden. So kannst Du bei jedem 
Kauf von Goood Premium-Hundefutter  
aktiv etwas Gutes tun.  
Mehr zu unseren Spendenaktionen unter: 
www.goood-petfood.de
  
#DoGoood

Für Deinen Hund. 
              Für unseren Planeten. 

FutterTester   deGe
pr

üfte Qualität

PRODUKT DES JAHRE
S

2020
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Lieblings-Trio
EHfT-Redakteurin Sabrina Werner 
mit den Brahmas Johnny und Lisa

vielleicht haben Sie bereits von der umstrittenen Entwicklung

 gehört: Aktuell laufen die Verhandlungen im EU-Parlament, 

welche Antibiotika ab 2022 nur noch in der Humanmedizin ein-

gesetzt werden dürfen. Es sieht nach einem weitreichenden Ver-

bot wichtiger Arzneimittel für Tiere aus – zum Wohl des Men- 

schen ... Wie kommt’s? Wer günstige Tierprodukte wie Fleisch, 

Eier oder Milch verzehrt, nimmt meist zugleich eine Portion An-

tibiotikum zu sich. In der Massentierhaltung, aus der Billigware 

stammt, ist es üblich, z. B. gesunden Hühnern Medikamente 

vorbeugend zu verabreichen, damit sie bei den schlechten Hal-

tungsbedingungen nicht erkranken. Dadurch entwickeln sich 

im Tierkörper multiresistente Keime, die der Mensch durch tie-

rische Produkte aufnimmt. Diese können Infektionen auslösen, 

gegen die Antibiotika nicht mehr helfen. Warum hier grundsätz-

lich ein Umdenken überfällig ist, lesen Sie ab S. 52. Doch obwohl 

das Verbot in erster Linie auf die Massentierhaltung abzielt, sind 

offenbar auch Medikamente betroffen, die für die Behandlung 

einiger Krankheiten bei Hunden, Katzen & Co. dringend not-

wendig sind. Was denken Sie: Berechtigt oder ein No-Go?
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Editorial

Auf dem Platz
Herausgeberin Ursula Birr und ihre  
beiden Hunde bei einer Trainingspause

Kuschel-Stunde
Das muss sein! Katzenfan und  
Grafikerin Andrea Pfeifer mit Lucy

Besuchen Sie uns auch auf 
Facebook oder schauen Sie auf 
www.herz-fuer-tiere.de vorbei

Sabrina Werner  
im Namen des EHfT-Teams

Herzlichst Ihre

Liebe Tierfreundinnen 
                und Tierfreunde,

Diesen Alien gibt es!
Spannende Fakten über das 
sonderbare Insekt ab Seite 72
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Erntezeit für Eichhörnchen
Neugierig lugt das putzige Hörnchen unter den goldenen 
Blättern hervor. Ob’s hier etwas zum Fressen gibt? Wenn die 
Früchte und Samen reifen, ist für die Tiere Erntezeit. Eifrig 
sammeln die kleinen Baumbewohner die Köstlichkeiten ein, 
um sich für die kalten Monate viele kleine Nahrungsdepots 
anzulegen. Winterschlaf halten Eichhörnchen nämlich nicht.
Schon gewusst? Die Blätter werden im Herbst bunt, weil die 
Pflanzen weniger Fotosynthese betreiben. Werden die Tage  
kürzer und die Sonneneinstrahlung schwächer, produzieren 
sie weniger Chlorophyll (grünen Farbstoff). Dadurch kommen 
im Herbst die roten, gelbgoldenen und orangenen Farbstoffe 
in den Blättern zum Vorschein. Wunderschön, oder?

Bunte Blätter, Kürbisgesichter und Drachen am Himmel: Die  
dritte Jahreszeit kann so schön sein! Zwei- und Vierbeiner tanken 
die letzten warmen Sonnenstrahlen. Und in der wilden Tierwelt?  

Hier herrscht emsiges Treiben ...

Goldener Oktober
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Täuschend echt
Diese „Blätter“ hingegen betreiben 
keine Fotosynthese, nicht einmal 
im Hochsommer. In Wirklichkeit 
wiegen sich hier zwei Insekten 
im Wind. Wandelnde Blätter, so 
ihr Name, zählen zur Familie der 
Gespenstschrecken. Im Laufe der 
Evolution hat sich ihre Mimese 
(Tarnung) perfektioniert. Für Fress-
feinde sind sie kaum sichtbar. 

Bitte bleib !
Feuersalamander mit ihrem leuch-
tend gelb gefleckten Muster gibt es 
in unseren feuchten Laubmisch-
wäldern nur noch selten. Nicht 
nur das Verschwinden ihres Le-
bensraums bedroht die Amphibie: 
Ähnlich wie wir Menschen hat der 
Feuersalamander zurzeit mit einer 
Infektionskrankheit zu kämpfen, 
die viele Opfer fordert ...
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Wild im Weinberg
Kampf um die süßen Trauben: Winzer beklagen, dass 
ihre Reben zunehmend von gefräßigen Wildschwein-
rotten belagert werden. Dem Ernteklau wollen viele 
Weinbauern nun ein Ende bereiten und zäunen ihr 
wertvolles Pflanzengut mit Elektrobändern ein. Der 
Traubenhunger der Schweine ist besonders groß, 
wenn sie im Wald wenig Futter finden. Waldbäume 
tragen nämlich nicht jedes Jahr gleich viele Früchte. Je 
nach Baumart treten „Mastjahre“ mit reichlich Buch-
eckern, Eicheln & Co. nur alle drei bis zwölf Jahre auf. 
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Faszinierender Fasanenflug
Diese fliegende Schönheit stammt ursprünglich aus Mit-
telasien. Schon zur Römerzeit wurde der bunte Hühner-
vogel nach Europa gebracht, wo er inzwischen in weiten 
Feldfluren, lichten Wäldern und Schilfarealen seine Heimat 
gefunden hat. Überall dort, wo Gehölze und Hecken den 
scheuen Tieren ausreichend Deckung bieten. Besonders 
beeindruckend sind – wie bei den meisten Vogelarten – die 
Hähne: Neben dem schillernd blaugrünen Kopf mit der rot 
umrandeten Augenpartie und dem markant rostbraun ge-
färbten Gefieder ist er an seinen langen, schwarz gestreif-
ten Schwanzfedern auch von fern gut zu erkennen.
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